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Inhalf — Sommalre — Sommarlo

Amtlicher Teil — Partie officielle — Parte ufficiale
Konkurse und Nachlassverträge. Faiilitee et concordats. Faliimenti e concordati.
Handelsregister. Registre du commerce. Registro di rommercio.
Fabrik- und Handelsmarken. Marquee de fabrique et de commerce. Marche di

labbrica e di commercio 134913—134938.

Immobiliengenossenscbalt St. Peter, Zürich.

Mitteilungen — Communications — Comunlcazlonl
BRB über "den Zahlungeverkehr mit Ungarn- ACF relatif au service de« paiemente

avec la Hongrie.
Argentine: Nouvellea prescriptions en matiäre d'importation et de devisee.

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Konkurse — Faillites — Faliimenti

Konkurseröffnungen — Ouvertures de falllifes
(SchKG. 231,232; VZG. vom 23. April 1920,

Art. 29, II und III, 123)

Die Glänbiger der Gemeinscbuldner und
alie Personen, die auf in Händen eines
Gcmeinschuldners befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche nnter
Einlegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchnuszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinschuldner der Zlnseniauf für
alie Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG. 209).

Die Grundpfandgläubiger haben ihre
Fordernngcn in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapitalfordcrung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen Termin.

Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche
nnter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noeb niebt eingetragen
sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung anfälliger Beweismittel
In Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkursamt

einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutglänbigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht nm Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen baben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie obne Nachteil für sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamt zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgen im Unterlassungsfall; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.

Die Pfandgläubiger sowie Drittpersonen,
denen Pfandtitel auf den Liegenschaften des

Gemeinschuldners weiterverpfändet worden
sind, haben die Pfandtitel und
Pfandverschreibungen innerhalb der gleichen- Frist
dem Konkursamt einzureichen.

Den Giäubigerversammlungen können auch
Mitschuldner und Bürgen des Gemeinechuld-
ners sowie Gewährspflichtige beiwohnen.

(L.P. 231, 232; O.T. fäd. dn 23 avril 1920,
art. 29, II et III, 123)

Les er fanciers du failli et tous ceux qui
ont des revendications ä ezercer sont
invitfs 4 produire, dans le dfiai fixf pour
les productions, leurs crfances ou
revendications ä l'office et 4 lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en cople authentique.
L'ouverture de la falilite arrfte, 4 l'fgard
dn failli, le cours .des intfrfts de toute
crfance non garantie par gage (L.P. 209).

Les titulaircs de crfances garanties par
gage immobilicr doivent annoncer leurs
crfances en indiquant sfparfment le capital,
les intirfits et les frais, et dire fgalement
si le capital est döjä fchu ou dfnonef au
remboursement, pour quel montant et
pour quelle date.

Les titulaircs de servitudes nfes sous
l'empire de l'ancien droit cantonal sans
inscription aux registres publics et non
encore inscrites, sont invitfs 4 produire
leurs droits 4 l'office des faillites dans ies
20 jours, en joignant 4 cette production
les moyens de prcuve qu'ils possfdent,
en original ou en copie certiflfe conforme.
Les servitudes qui n'auront pas 6t6 an-
noncfcs ne seront pas opposables 4 un
acqufreur de bonne foi de l'immeuble
grevf, 4 moins qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprfs le Code civil fgalement, pro-
dulsent des effets de nature rfelle mfme
en l'abscnce d'inseription au registre
fonclcr.

Les dfbiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer sous les peines de droit dans
le dflai fix6 pour les productions.

Ceux qui dftiennent des biens du failli,
en qualitö de crfanciers gagistes ou 4

quelque titre que ce soit, sont tenus de les
mettre 4 la disposition de l'office dans le
dflai fixf pour les productions, tous droits
rfservds, faute de quoi, ils encourront les
peines prfvues par la loi et seront dfchus
de leur droit de prfffrence, en cas d'omis-
sion inexcusable.

• Les crfanciers gagistes et toutes les per-
sonnes qui dftiennent des titres garantis
par une hypothfque sur les immeubies du
failli sont tenus de remettre leurs titres
4 l'office dans le mfme dflal.

Les codfbiteurs, cautions et autres garants
du failli ont le droit d'assister aux assem-
blfes de crfanclers.

Kt. Zürich Konkursamt Wädenswil (2765*)

Gemeinschuldner: Stocker Kaspar, geb. 1913, von Abtwil (Aargau),
Vertreter, Dorfstrasse 52, Richterswil.

Datum der Konkurseröffnung: 16. August 1950.
Summarisches Verfahren gemäss Art. 231 SchKG.
Eingabefrist: bis 13. Oktober 1950.

Kt. Luzern Konkursamt Luxem (2752)

Gemeinschuldner: Plum Eugen, Vertreter, Kollektivgesellschafter der
konkursiten Firma Flum & Sigrist, Textilwaren, Bahnhofstrasse 12 in
Luzern, wohnhaft Schubertstrasse 7 in Luzern.

Datum der Konkurseröffnung infolge ordentlicher Konkursbetreibung:
8. September 1950.

Der Konkurs wird im summarischen Verfahren durchgeführt, sofern nicht
ein Gläubiger vor der Verteilung des Erlöses das ordentliche Verfahren
begehrt und hiefür einen hinreichenden .Kostenvorschuss leistet.

Eingabefrist: bis 13. Oktober 1950.

(2766)
Fabrikation von

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt
Gemeinschuldnerin: L ö 1 i g e r - J e n n y F., G. m. b. H.;

Rolläden, Innere Margarethenstrasse 24 in Basel.
Datum der Konkurseröffnung: 12.September 1950.
Ordentliches Konkursverfahren.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 6. Oktober 1950, nachmittags

3 Uhr, im Gerichtshause, Bäumleingasse 1 (Parterre).
Eingabefrist: bis und mit 23. Oktober 1950.
Von denjenigen Gläubigern, welche der Gläubigerversammlung nicht bei¬

wohnen und bis zum 6. Oktober 1950, mittags 12 Uhr, nicht schriftliche
: Einsprache erheben, wird angenommen, dass sie das Konkursamt zur

sofortigen freihändigen Verwertung der gesamten Aktiven ermächtigen.

Ct. de Gen&ve Office des faillites, Genfoe (2767)
Faillie: Lugrin Charles S.A., comestibles, rue Cäard 10, Gen&ve.
Date de l'ouverture de la faillite: 5 septembre 1950.
Liquidation sommaire, art.231 LP.: 21 septembre 1950.
Delai pour les productions: 13 octobre 1950.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L.P. 230.)

Kt. Zürich Konkursamt Zürich-Altsladl (2742)
Ueber die Firma H an d ex AG., Münzplatz 3, Zürich 1, ist durch

Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 4. August
1950 der Konkurs eröffnet, das Verfahren aber mit Verfügung des nämli-

Johen Richters am 15. September 1950 mangels Aktiven wieder eingestellt
worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 3. Oktober 1950 die Durchführung
des Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Bar-
vorschuss von Fr. 600 leistet (Nachbezugsrecht vorbehalten) wird das
Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (2768)
Gemeinschuldner: Zeier Johann Franz, Inhaber der Firma" «Hans

Zeier», Import und Export von Waren aller Art, Münsterberg 8 in Basel.
Datum der Konkurseröffnung: 1. September 1950.
Einstellung des Konkursverfahrens durch das Dreiergericht: 18. September

1950.
Frist zur Leistung des Kostenvorschusses von Fr. 500: 3. Oktober 1950. Die

Nachforderung für ungedeckte Kosten bleibt vorbehalten.

Kollokationsplan — Etat de collocation
(SchKG. 249—251)

Der ursprüngliche oder abgeänderte Kollo-
kationsplan erwächst in Rechtskraft, fails
er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgericht angefochten wird.

(L.P. 219—251)
L'ötat de coiiocation, original on rectiflö,

passe en force, s'il n'est attaquö dans les
dlx jours par une action intentöe devant
le juge qui a prononcö la faillite.

Kt. Bern Konkursamt Stfuvarzenburg (2748)

Gemeinschuldner: Binggeli Robert, Sohn, Polstermöbelfabrika¬
tion, Schwarzenburg.

Anfechtungsfrist: bis und mit dem 3. Oktober 1950.

Kt. Bern Konkursamt Trachselwald

Auflage des Kollokationsplanes und des Inventars
Gemeinschuldner: Brand Hans, Motos, Luzernstrasse, Huttwil.
Anfechtungsfrist: bis und mit 6. Oktober 1950.

(2769)

Kt. Luzern Konkursamt Luxem (2753)

Im Konkurse über Ruchti Rudolf, Luzern, gewesener Inhaber
einer Werkstätte für Handharmonika-Reparaturen und Drechslerei, in Men-
drisio, liegt der Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern beim Konkursamt'

Luzern zur Einsicht auf. Klagen auf Anfechtung des Planes sind
innert zehn Tagen, vor der öffentlichen Bekanntmachung an, gerichtlich
anhängig zu machen, widrigenfalls er als anerkannt betrachtet würde.

Gleichzeitig mit dem Kollokationsplan liegen auch das Inventar und
das Protokoll über die Eigentumsansprüche auf. Beschwerden gegen die
Ausscheidung der Kompetenzstücke sowie Begehren um Abtretung der
Massarechte im Sinne von SchKG Art. 260 sind innert "der- Auflagefrist des

Kollokationsplasies einzureichen.

Kt. Basel-Stadt (2770)Konkursamt Basel-Stadt

Nachtrag zum Kollokationsplan
Gemeinschuldnerin: MacMillan Company AG., Handel mit Waren

aller Art, Elisabethenstrasse 2 in Basel.
Anfechtungsfrist: Innert 10 Tagen.
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Kt. Aargau (2743)Konkwsaml Kulm
Abänderung des Kollokatlonsplanes

Gemeinschuldnerin: Finna Bumax Werke AG., in Dürrenäsch.
Nachträglich eingegeben und zugelassen: Firma Siebenmann, Hemmeier

& Co., Zürich, Fr. 1653.15.
Neuauflage: vom 25. September bis 5. Oktober 1950 (Art. 250 und 251

SchKG).

Ct. de Vaud 0/fice des laillites, Lausanne (2754)
Faillie: Sociätä en nom collectif

Auto-location Cottier P. Ed. & Cie.,
passage Montriond 2, ä Lausanne.

Date du depot: le 23 septembre 1950.
Dälai pour intenter action en opposition: le 3 octobre 1950: Sinon, l'ätat de

collocation sera considärä comme accepte.

Schloss des Konkursverfahrens — Clöfure de la fallIHe
(SchKG. 208) (LP. 268)

Kt. Zürich Konkursamt Aussersihl-Zürich (2755)
Gemeinschuldnerin: Firma Wall is er & Co. (Kommanditgesellschaft),

Dienerstrasse 28, Zürich 4.
Datum der Schlussverfügung: 19.September 1950.

Kt. Zürich Konkursamt Horgen (2771)
Das Konkursverfahren über Häberli Johann, geb. 1915, von

Krauchthal (Bern), Vertrieb, im Scheller in Oberrieden (Zürich), ist durch
Verfügung des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Horgen, vom 16.
September 1950, als geschlossen erklärt worden.

Widerruf des Konkurses — Revocation de ia fallIHe

(SchKG 195, 196, 317.) (L. P. 195, 196, 317.)

Kt. Bern Konkursamt. Aarberg (2756)
Der am 12. Januar 1950 über Wüst-Scheuren Emil, Bäcker, in

Bundkofen, Gemeinde Schüpfen, eröffnete Konkurs ist infolge Zustandekommens

eines Nachlassvertrages durch Verfügung des Konkursrichters
von Aarberg vom 31. August 1950 widerrufen worden.

Konkurssfeigerungen — Venfe aux enchferes publlques aprfcs failllfe
(SchKG. 257—259) (LP. 257—259)

Kt. Aargau Konkursamt Lenzburg (2757)
Konkursamtliche Fahrnissteigerung

Im Konkursverfahren über die Firma T sc h u d i n E. & Co.,
Möbelfabrik, in Meisterschwanden, wird nachstehendes Massagut Donnerstag,
den 28. September 1950 ab 14 Uhr im Fabrikgebäude Nr. 121 in Meister-
achwanden gegen Barzahlung öffentlich versteigert, nämlich:

Möbelstücke: 1 Diplomat-Schreibtisch, 1 Vorratsschränkli und 9 Bar-
schränkli.

Gewerbefond: 1 Hubwagen, diverse Maschinenwerkzeuge, als:
Möbelfussfräser «Saturn», Universalmesserkopf, 2 Zapfenfräsersätze 180/20, 1

Abplattfräser, Hartmetall, neu 120/40, Fagonfräser, Zapfenschlitz-Garnitur,
Hartmetall 120/15 verstellbar, Viertelstabfräser, Kochernuter, Fügefräser
110/100 usw., 1 Sägemehlofen, 1 alter Leimofen. Ferner 1 grosser Posten
diverse Möbelfüsse, zirka 290 m8 Edelfurnier-Eichen, 1 Tischlerplatte,
16 mm 193/130, diverse Lehren, Bretter und Abschnittholz, diverses
Beizmaterial, diverse Bureauutensilien, 1 Schreibmaschine Hermes 2000 u.a.m.

Kaufliebhaber ladet höflich ein
Konkursamt Lenzburg (Telephon 064 815 25).

Kt. Thurgau Belreibunqsamt Romanshorn (2551l)
im Au/trag des Konkursamtes Arbon

Konku rsrechtliche Liegenschaftssteigerung
Für Rechnung der Konkursmasse des Eugenio Guido, Gemüse

und Südfrüchte, früher in Romanshorn, nun unbekannten Aufenthaltes,
gelangt Montag, den 2. Oktober 1950, nachmittags 15.30 Uhr, im Hotel
«Bodan», in Romanshorn, nachbezeichnete Liegenschaften auf
konkursrechtliche Versteigerung:
An der Sternenstrasse: Parzelle Nr. 163, E. Bl. 1111: 5,97 Aren Gebäude¬

grundfläche, Hof, Garten mit Wohnhaus Nr. 751, brandversichert für
Fr. 103 000. Amtliche Schätzung: Fr. 75 000; Zubehör: Fr. 4000;
mit angebautem Obstlagerkeller Nr. 1596, brandversichert Fr. 130 000.
Amtliche Schätzung: Fr. 105 000.

Vor dem Zuschlag ist eine Barzahlung von Fr. 10 000 zu leisten.
Die Steigerungsbedingungen und {las Lastenverzeichnis liegen während

10 Tagen vor der Steigerung beim Betreibungsamt Romanshorn zur
Einsicht auf.

Romanshorn, den 31. August 1950.

Im Auftrage des Konkursamtes Arbon:
Das Betreibungsamt Romanshorn.

Nachlassverfräge — Concordais — Concordail

Nachlasshindung und Aufruf zur Forderungseingab#
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordafalre ef appel aux cräanciers
(L. P. 295, 296, 300.)

Den nachbenannten Schuldnern 1st eine
Nachlasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden angefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, • unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Les d£biteurs ci-aprös ont obtenu un sursis

concordataire.
Les cräapciers sont lnvltäs ä produire

leurs cräances aupräs du commissaire dans
le dälal fix6 pour les productions, sous peine
d'etre exclus des deliberations relatives an
concordat.

Konkurskreis Laupen (2749/50)Kt. Bern

Schuldner:
1. Fankhauser-Oppliger Walter, Vater, und
2. Fankhauser-Steiner Walter, Sohn, Gasthof «Zum Bären»,

Münchenwiler (Bern).

Datum der Bewilligung i 19. September 1950.
Dauer der Stundung: 4 Monate.
Sachwalter: Dr. E. Freiburghaus, Fürsprecher und Notar, Laupen.
Eingabefrist: 16. Oktober 1950. Anmeldung der' Forderungen beim Sach¬

walter.
Gläubigerversammlung: Mittwoch, den 20. Dezember 1950, im Gasthof «Zum

Bären», in Münchenwiler.
Aktenauflage: während 10 Tagen vor der Gläubigerversammlung auf dem

Bureau des Sachwalters.

Kt. St. Gallen Konkurskreis Werdenberg (2744)
Schuldnerin: Firma Mehrmann Kurt&Co., Möbelhaus Buchs,

Buchs.
Datum der Stundungsbewilligung mit Entscheid des Bezirksgerichtes

Werdenberg: 12. September 1950.
Sachwalter: Dr. H. Beusch, Konkursbeamter, Buchs.
Eingabefrist: bis 13. Oktober 1950. Anmeldung der Forderungen, mit den

nötigen Belegen versehen, beim Sachwalter.
Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 16. November 1950, nachmittags

14.30 Uhr, im Hotel «Buchserhof» in Buchs.
Aktenauflage: während 10 Tagen vor der Versammlung beim Sachwalter.

Verlängerung der Hachlassfundung — Prorogation du sursis concordafalre
(SchKG. 295, Abs. 4) (LP. 295, al. 4)

Kt. Bern Konkurskreis Biel (2772)
Durch Verfügung vom 20. September 1950 hat der Gerichtspräsident I

von Biel, als erstinstanzlicher Nachlassrichter, der
La Riga, Fabrique de decolletages, S. ä r. 1.,

Rainstrasse 11 in Biel, die am 13. Juni 1950 bewilligte viermonatige
Nachlaßstundung um zwei Monate, d. h. bis zum 13. Dezember 1950, verlängert.

Die auf den Freitag, den 29. September 1950, um 14.30 Uhr, angesagte
Gläubigerversammlung wird verschoben auf: Freitag, den 1. Dezember 1950,
um 14.30 Uhr, im Restaurant «Rüschli», Zentralstrasse 2 in Biel.

Der Sachwalter:
Dr. rer. pol. C. F. Nigst, Bücherexperte,

Seevorstadt 83, Biel.

Kt. Luzem Konkurskreis Ruswil (2745)
Verlängerung der Nachlaßstundung sowie Festsetzung der

Gläubigerversammlung und Aktenauflage
Schuldner: Zwahlen Otto, mechanische Schreinerei, Wolhusen.
Mit Entscheid des Amtsgerichtspräsidenten von Sursee vom 18. September

1950 ist dem Nachlaßschuldner die unterm 24. Juni 1950 bewilligte
Nachlaßstundung um zwei Monate, d. h. bis und mit 24. Dezember 1950,
verlängert worden. »

Die Gläubigerversammlung findet nunmehr statt: Montag, den 27. November

1950, 15 Uhr, im Gasthaus «Zum Kreuz», in Wolhusen.
Aktenauflage: 10 Tage vor der Gläubigerversammlung auf dem Bureau

des Sachwalters.
S u r s e e, den 19. September 1950.

Der gerichtlich bestellte Sachwalter:
J. Müller, Konkursbeamter, Sursee.

Widerruf der Nachlassfundung — Revocation du sursis concordafalre
(SchKG 298, 309.) (L. P. 298, 309.)

Ct. de Genäve Tribunal de premiire instance, Genive (2763)
Par jugement du 18 septembre 1950, le Tribunal a donnä acte ä

«Disinfection Moderne», F i a u x H e r m a n n

et tapissier-decorateur, rue John Rehfous 2 et rue du Prieurä 18, ä Genäve,
du retrait de sa demande d'homologation de concordat proposä par lui ä
ses cräanciers.

Tribunal de premiire instance, Genäve:
H. Pugin, commis-greffier.

Ct. de Genäve Tribunal de premiire instance, Genioe (2764)
Par jugement du 18 septembre 1950, le Tribunal a donnä acte &

Javet Alexis, r

charcutier, rue du Marchä 8, ä Geneve, du retrait de sa demande d'homologation

de concordat proposä par lui ä ses cräanciers.
Tribunal de premiire instance, Genive:

H. Pugin, commis-greffier.

Verhandlung Ober die Bestätigung des Nachlassvertrages
(SchKG. 304, 317)

Oällbiratlen sur ('homologation de concordat
(L. P. 304, 317)

Die Gläubiger können Ihre Einwendungen
gegen den Nachlassvertrag in der Verhandlung

anbringen.

Les opposants au concordat peuvent se
presenter ä l'audience pour faire valolr leurs
moyens d'opposition.

OeDberazione sull' omologazione del concordato
(L. E. F. 304, 317)

I creditori possono presentarsl all'udienza per farvl valere le loro opposlzlonl al
concordato.

KL Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (2758)
Das Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung, als Nachlassbehörde, hat die

Verhandlung über den von der Firma Merboso AG., Wirk- und
Strickwarenfabrik, Uraniastrasse 9, Zürich 1, ihren Gläubigern vorgeschlagenen
Nachlassvertrag auf Freitag, den 20. Oktober 1950, 17 Uhr, in den Sitzungssaal

Nr. 140 des Bezirksgerichtes Zürich, Badenerstrasse 90, Zürich 4,
angesetzt.

Die Gläubiger, Bürgen und Mitschuldner der Nachlaßschuldnerin
werden hiermit zur Teilnahme an dieser Verhandlung eingeladen. Einwendungen

gegen die gerichtliche Bestätigung des vorgeschlagenen Nachlassvertrages

können an der Verhandlung mündlich oder vorher schriftlich bei
der Nachlassbehörde erhoben werden; Stillschweigen gilt als Verzicht auf
Einwendungen.
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Aktenein8icht bis 18. Oktober 1950 im Zimmer Nr. 214 des
Bezirksgerichtes Zürich.

Zürich, den 18. September 1950.

Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung,
der a. o. Gerichtsschreiber: Hildebrandt.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (2759)
Das Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung, als Nachlassbehörde, hat die

Verhandlung über den von der Firma Laübscher Gottlieb, So h n,
Grossbäckerei-Konditorei, Badenerstrasse 335, Zürich, vertreten durch
Rechtsanwalt Dr. H. Glarner, Bahnhofstrasse 35, Zürich 1, ihren Gläubigern
vorgeschlagenen Nachlassvertrag auf Freitag, den 27. Oktober 1950,
15.30 Uhr, in den Sitzungssaal Nr. 140 des Bezirksgerichtes Zürich, Badenerstrasse

90, Zürich 4, angesetzt.
Die Gläubiger, Bürgen und Mitschuldner der Nachlaßschuldnerin

werden hiermit zur Teilnahme an dieser Verhandlung eingeladen. Einwendungen

gegen die gerichtliche Bestätigung des vorgeschlagenen Nachlassvertrages

können an der Verhandlung mündlich oder vorher schriftlich bei
der Nachlassbehörde erhoben werden; Stillschweigen gilt als Verzicht auf
Einwendungen.

Akteneinsicht bis 25. Oktober 1950 im Zimmer Nr. 214 des
Bezirksgerichtes Zürich.

Zürich, den 18. September 1950.

Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung,
der a. o. Gerichtsschreiber: Hildebrandt.

Ct. Ticino Pretura di Locarno (2761)
La pretura dl Locarno comunica che 6 fissata l'udienza del 4 ottobre

1950, alle ore 10, per la discussione sul concordato proposto dalla
Societä anonima Famosa,

(Sociätä anonyme Famosa, Famosa Aktiengesellschaft), con sede in Mi-
nusio, fabbrica mobili, serramenti, articoli in legno, ecc, ed avverte i cre-
ditori del loro diritto di opporsi, in detta udienza, alia omologazione, a sensi
deH'art. 304 della legge F.E.F.

Locarno, 20 settembre 1950.

Per la pretura: Daniele Degiorgi, seg.-assesore.

Bestätigung des Nachlassvertrages — Homologation du concordat
(SchKG. 306. 308, 317) (LP. 306, 308, 317)

Kt. Bern Richteramt I, Biel (2751)
Schuldnerin: P e 11 a to n B e n j. AG., Kugellagerfabrik, Solothurnstrasse

Nr. 66/68, Biel 6.
Datum der Bestätigung: 9. September 1950.
Der Entscheid ist in Rechtskraft erwachsen.

Biel, den 20. September 1950..
Der Gerichtspräsident I,

als erstinstanzlicher Nachlassrichter: Matter.

Nlcbtbestätigung des Nachlassvertrages — Refus dliomologation de concordat
(SchKG 306, 308.) (L- P. 306, 308.)

Ct. de Genfive Tribunal de premibre instance, Geneve (2762)
Par jugement du 5 septembre 1950, le Tribunal a deboutä

Laffely Charlotte H 61 ä n e, Madame,
commerce de modes, place du Molard 2, ä Genöve, de sa demande en
homologation de concordat.

Tribunal de premiöre instance, Geneve:
H. Pugin, commis-greffier.

Nachlassvertrag mit VermOgensabtretung — Concordat par abandon d'actif
(SchKG 816» bis 316») (L. P. 316» ä 316»)

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (2760)
Das Bezirksgericht Zürich, 8. Abteilung, als Nachlassbehörde, hat die

Verhandlung über den von-der Firma Fisk Pneu-Import AG., in
Liquidation, Badenerstrasse 440, Zürich 4, ihren Gläubigern vorgeschlagenen
Nachlassvertrag (Liquidationsvergleich) auf Mittwoch, 1. November 1950,
15 Uhr, in den Sitzungssaal Nr. 140 des Bezirksgerichtes Zürich, Badenerstrasse

90, Zürich 4, angesetzt.
Die Gläubiger, Bürgen und Mitschuldner der Nachlaßschuldnerin

werden hiermit zur Teilnahme an dieser Verhandlung eingeladen. Einwendungen

gegen die gerichtliche Bestätigung des vorgeschlagenen Nachlassvertrages

können an der Verhandlung mündlich oder vorher schriftlich bei
der Nachlassbehörde erhoben werden; Stillschweigen gilt als Verzicht auf
Einwendungen.

Akteneinsicht bis 30. Oktober 1950 Im Zimmer Nr. 214 des
Bezirksgerichtes Zürich.

Zürich, den 18. September 1950.

Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung,
der a. o. Gerichtsschreiber: Hildebrandt.

Kollokatioflsplan Im Nachlassverfahreii
(SchKG 249, 250, 293 ff.)

Kt. Solothurn Konkurskreis Olten-Gösgen (2746)
Kollokationsplan und Verteilungsliste

Im Nachlassvertragsverfahren (Liquidationsvergleich) der Firma
Diamant und Hartmetall AG., Dulliken, liegt der Kollokationsplan

für die beteiligten Gläubiger beim unterzeichneten Liquidator ab
Samstag, 23. September 1950, zur Einsichtnahme auf. Klagen auf Anfechtung

des Planes sind innert 10 Tagen von der Bekanntmachung an gerichtlich
anhängig zu machen, widrigenfalls er als anerkannt betrachtet würde.
Den Gläubigern wird ferner zur Kenntnis gebracht, dass nach dem

Zustandekommen der Rechtskraft des Kollokationsplanes eine erste
Liquidationsquote von 20% ihrer Forderungen zur Auszahlung gelangen wird.
Die bezügliche Verteilungsliste wird während 20 Tagen, das heisst vom
7. bis und mit 27. Oktober 1950, zur Einsichtnahme aufgelegt (Art. 316 n
SchKG). Allfällige Beschwerden sind während der Auflagefrist bei der
Aufsichtsbehörde für Schuldbetreibung und Konkurs des Kantons
Solothurn einzureichen.

Ölten, den 23. September 1950.

Der Liquidator:
Hch. Hösli-Schilling, Direktor der Anker Treuhand-AG.,

Baslerstrasse 67, Ölten.

Kt. Solothurn Konkurskreis Olten-Gösgen (2747)
Kollokationsplan und Abtretungsbegehren

Im Nachlassvertragsverfahren (Liquidationsvergleich) der Firma
Merz Gebr. A G., in Dulliken, liegt der Kollokationsplan über die Kur-
rent- und faustpfandgesicherten Forderungen für die beteiligten Gläubiger
beim unterzeichneten Liquidator ab Samstag, 23. September 1950, zur
Einsichtnahme auf. Klagen auf Anfechtung des Planes sind innert 10 Tagen,
von der Bekanntmachung an, gerichtlich anhängig zu machen, widrigenfalls
er als anerkannt betrachtet würde.

Innert der gleichen Frist können seitens der Gläubiger beim
unterzeichneten Liquidator Abtretungsbegehren nach Art. 260 SchKG gestellt
werden. Es betrifft dies insbesondere die Verantwortlichkeitsansprüche
gegenüber den Mitgliedern des Verwaltungsrates, sowie bestrittene und
dubiose Buchforderungen gemäss aufliegendem Verzeichnis, auf deren
Geltendmachung der Liquidator und der Gläubigerausschuss, vorbehältlich der
Rechte der Gläubiger, verzichtet haben (Art. 3161 SchKG).

Ölten, den 23. September 1950.

Der Liquidator:
Hch. Hösli-Schilling, Direktor der Anker Treuhand-AG.,

Baslerstrasse 57, Ölten.
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Stiftungen • Fondations • Fondazioni

Publikationen betreffend Stiftungen erscheinen nur in der Samstagausgabe
Les publications concemant les fondations paraissent senlement le samedi

Zürich '— Zurich — Zurigo
14. September 1950.

Stiftung Weinfachschule, in Wädenswil. Unter diesem Namen besteht auf
Grund der Urkunde vom 8. August 1950 eine Stiftung. Sie bezweckt die
Förderung der Fachausbildung im gesamten Weinfach (Produktion und Verwertung)
a) durch finanzielle Leistungen an die Errichtung, den Erwerb und die banliche
Ausgestaltung sowie an den Betrieb einer Fachschule für das Weinfach, die der
Schweizerischen Obstfachschule anzugliedern und mit dieser zusammen unter
der Bezeichnung « Schweiz. Obst- und Weinfachschule > zu führen ist. Sie
verbindet sich zu diesem Zweck vertraglich mit der Stiftung «"Schweiz.
Obstfachschule »; b) durch Gewährung von Stipendien an tüchtige aber
unbemittelte Schüler aus dem Ertrag des Stiftungskapitals. Der Stiftungsrat
besteht aus 19 bis 23 Mitgliedern. Kollektivunterschrift zu zweien führen August
Rutishauser, von Bottighofen, in Scherzingen, Präsident, Prof. Dr. FHtz
Knobel, von Krauchthal, in Wädenswil, Vizepräsident, und Dr. Alfred Schellenberg,

von und in Wädenswil, Mitglied des Stiftungsrates. Geschäftslokall
Schönenbergstrasse 3.

15. September 1950. *
Belch-Stiftung, in Zürich 1 (Familienstiftung) (SHAB. Nr. 49 vom 28. Februar
1948, Seite 599). Durch die am 17. April 1947 eingetragene nnd im SHAB. Nr. 96
vom 26. April 1947, Seite 1139 veröffentlichte Aenderung der Stiftungsurkunde
ist bestimmt worden, daß der Stiftungsrat aus 1 bis 5 Mitgliedern bestehen
soll. Alfred Knoepfel ist infolge Todes aus dem Stiftungsrat ausgeschieden;
seine Unterschrift ist erloschen. Neu ist als Stiftungsratsmitglied mit EinzeL
Unterschrift gewählt worden Paula Knoepfel geb. Erb, von Speicher, in Küs-
nacht (Zürich).

19. September 1950.
Spörrifond Einbrach, in Embrach, Stiftnng (SHAB. Nr. 150 vom 30. Juni
1932, Seite 1606). Julius Kronauer und Ulrich Weber sind aus da1 Verwaltungskommission

ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. Neu sind in die
Verwaltungskommission gewählt worden Karl Benz-Weidmann, als Präsident,
und Otto Weber-Müller als Aktuar, beide von und in Embrach; Präsident Benz-
Weidmann oder Vizepräsident Bächi zeichnen je mit dem Aktuar Weber-Müller
kollektiv.

19. September 1950.
Fürsorgestiftung der Ebo A.-G. Oberdürnten (Zeh), in Dürnten (SHAB.
Nr. 190 vom 16. August 1947, Seite 2362). Robert Weber, Protokollführerde»
Stiftungsrates, wohnt in Winterthur.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

18. September 1950.
Personalfürsorgestiftung der Firma Carl Kyburz A. G., in Bern (SHAB. Nr. 177

vom 31. Juli 1948, Seite 2143). Aus dem Stiftungsrat ist der bisherige Sekretän-
Kassier Max Lienhard zurückgetreten; seine Unterschrift ist erloschen. Neu
wurde als Sekretär-Kassier und als Vertreter der Angestellten in den Stiftungsrat

gewählt: Kurt Moesch, von Walterswil (Bern), in Bern. Er zeichnet zu
zweien mit dem Vorsitzenden des Stiftungsrates oder dessen Stellvertreter oder
dem Beisitzer.

Bureau de Courtelarg
15 septembre 1950.

Fonds Jean Stanffer, ä Corgömont, ayant pour but d'accorder aux jeunes gens
de families habitant Corg^mont depuis cinq ans au moins, qui ont frequente les
ecoles primaires ou secondaires de cette localite et dont les parents sont peu
fortunes, des bourses d'etude ou d'apprentissage d'un montant que la direction,
fixera librement (FOSC. du 17 aoüt 1946, N° 101, page 2451). Jean Aufranc a
cess6 de faire partie du conseil de fondation; ses pouvoirs sont eteints et radies.
Edmond Rawyler, de Brügg,.ä Corgemont, a ete nomm( secretaire-caissier du
conseil de fondation; il engage celle-ci par sa signature collective avec le president

Paul Dubois (döjä inscrit).

Bureau Lau/en
18. September 1950.

Pensionsstiftung für die Angestellten und Arbeiter der Holzstoff- und.Papier¬
fabrik Zwingen A. G., in Zwingen (SHAB. Nr. 19 vom 24. Januar 1950, Seite
202). Robert Furrer, Präsident, ist infolge Todes aus der Verwaltungskommission

ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Präsident ist nunmehr Walter

Scherz, bisheriges Mitglied.

Luzern — Lucerne — Lucerna
14. September 1950.

Stiftung Alan C. Harris und Else Harris geb. Treumann, in Horw (SHAB.
Nr. 187 vom 12. August 1950, Seite 2108). Laut Protokoll vom 18. August 1950
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hat der Stiftungsrat die Unterschriftsberechtigung wie folgt neu geregelt: Der
Präsident Dr. Oscar Blättler (bisher) sowie die zwei bisher nichtzeichnungs-
berechtigten Mitglieder Dr. Candid Hochstrasser, von und in Luzern, und
Gustav Rüttimann, von Abtwil (Aargau) und Horw, in Horw, zeichnen
inskünftig kollektiv zu zweien.

Glarus — Glaris — Glarona
18. September 1950.

Arbeiter-Unterstützungsfonds der Firma Tschudi & Cie., Ennetbühls und
Luchsingen, in Ennetbühls, Gemeinde En n e n d a, Stiftung (SHAB. Nr. 100
vom 1. Mai 1933, Seite 1034). Gemäss öffentlicher Urkunde vom 11. September

1950 und Genehmigung der Direktion des Innern des Kantons Glarus
als Aufsichtsbehörde vom 14. Septemebr 1950 ist die Stiftungsurkunde
abgeändert worden. Die Stiftung heisst nun: Fürsorgestiftung der Firma
Tschudi & Cie., Ennetbühls & Luchsingen. Zweck der Stiftung ist die
Fürsorge für die im dauernden Dienste der Stifterfirma stehenden Angestellten

und Arbeiter beider Geschlechter im Falle von Alter, Arbeitsunfähigkeit
oder Tod, oder bei unverschuldeter Notlage. Das Stiftungsvermögen kann
auch zur Förderung der Krankenversicherung verwendet werden. Einziger
Stiftungsrat ist Dr. Wilhelm Grieder, von Glarus und Rünenberg (Basel-
Landschaft), in Glarus, welcher Einzelunterschrift führt. Die Unterschrift
von Jean Tschudi-Kläsi ist erloschen. Zur Besorgung der laufenden
Verwaltung ist ein Stiftungsvorstand von 5 Mitgliedern gewählt.
Kollektivunterschrift wurde erteilt an Mathias Elmer, von Linthal und Luchsingen,
in Luchsingen, und Hans Leuzinger, von Glarus und Netstal, in Netstal. Die
Unterschriften von Adolf Frey und Fritz Stüssi Sind erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
18. September 1950.

Stiftung der Firma H. Huber & Co A. G., in Basel (SHAB. Nr. 53 vom 5. März
1945, Seite 531). Aus dem Stiftungsrät ist Henri Huber-Gilg infolge Todes
ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde gewählt Elma Huber-
Gilg, von und in Genf. Sie führt Einzelunterschrift. Präsident ist nun Etienne
Piaget-Haub.

Basel-Landschaft — Bäle-Campagne — Basilea Campagna
16. September 1950.

Personalfürsorge der Charles Hartmann Aktlengeseilschaft, in Prattein (SHAB.
Nr. 197 vom 24. August 1946, Seite 2515). Aus dem Stiftungsrat ist der bisherige
Präsident Charles Hartmann infolge Todes ausgeschieden. Seine Unterschrift
ist erloschen. An seiner Stelle wurde als Präsidentin des Stiftungsrates gewählt
Elisabeth Hartmann-Gysin, von und in Prattein. Sie zeichnet zu zweien.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
13. September 1950.

Vlscose-Sparverslcherung der Arbeiterschaft der Fabrik Widnau, in Widnau,
Stiftung (SHAB. Nr. 41 vom 18. Februar 1950, Seite 461). Der Vizepräsident
Felix Leitner ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist
erloschen. An dessen Stelle wurde als neues Vorstandsmitglied gewählt Albert
Frei, von und in Diepoldsau. Neuer Vizepräsident ist Rudolf Künzler, von
St. Margrethen, in Widnau. Die Vorstandsmitglieder führen Kollektivunterschrift

zu zweien und zwar je ein Mitglied der « Viscose-Stiftung» mit einem
von der Mitgliederversammlung bezeichneten Vorstandsmitglied. •

i

Graubünden — Grisons — Grigioni [

19. September 1950. |

Dr. Walter Amsler Fonds, in Chur. Unter diesem Namen besteht gemäss öffentlicher

Urkunde vom 31. August 1950 eine Stiftung. Sie bezweckt die freiwillige
Hilfeleistung an die ständigen und nichtständigen Angestellten der «Selva
Genossenschaft der bündnerischen Holzproduzenten», in Chur und ihre Angehörigen

in Fällen unverschuldeter Notlage. Der Stiftungsrat besteht aus 4 Mitgliedern.

Die Unterschrift führt der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit
einem weiteren Mitglied des Stiftungsrates. Dem Stiftungsrat gehören an: Johi
Baptist Bavier, von Chur, in Malans, Präsident; Andrea Ja nett, von Tschlin, iri
Tamins, Vizepräsident; Joh. Peter Niggli, von Molinis, in Chur, und Paul
Raschein, von und in Malix. Domizil: bei der Selva Genossenschaft der bündnerischen

Holzproduzenten. Bahnhofstrasse.

Aargau — Argovie — Argovia
19. September 1950.

Altersfürsorge der Firma Marqzzl & Ott, in Zofingen, Stiftung (SHAB. Nr. 159
vom 10. Juli 1948, Seite 1940). Diese "Stiftung ist aufgelöst und liquidiert. Ueber
ihr Vermögen ist in anderweitiger Weise im Sinne seines Zweckes verfügt worden.

Die Stiftung wird mit Zustimmung des Regierangsrates des Kantons Aargau

vom 8. September 1950 im Handelsregister gelöscht. >

19. September 1950.
Altersfürsorge der Firma Marazzl & Co., in Zofingen. Unter diesem Namen
besteht auf Grand der öffentlichen Urkunde vom 15. Mai 1950 eine Stiftung. Sie
bezweckt die Ausrichtung von Altersfürsorgekapitalien an die Angestellten der
Firma «Marazzi & Co.», in Zofingen, gemäss den jeweils in Kraft befindlichen
Statuten der Stiftung, um damit jedem Angestellten zu erleichtern, für seine
alten Tage zu sorgen. Einziges Organ ist der Stiftungsrat. Er setzt sich aus einem
Vertreter der Firma und zwei Vertretern der Angestellten zusammen. Es
gehören ihm an: Richard Hemmeier, von Aarau, in Zürich, als Präsident; Bruno
Marazzi, von Riva San Vitale, und Walter Fierz, von Herrliberg, letztere beide
in Zofingen. Die Mitglieder des Stiftungsrates zeichnen zu zweien kollektiv.
Domizil: im Bureau der Firma.

19. September 1950.
Altersfürsorge der Firma Ott& Co., in Zofingen. Unter diesem Namen besteht
auf Grund der öffentlichen Urkunde vom 11. April 1950 eine Stiftung. Sie
bezweckt die Ausrichtung von Altersfürsorgekapitalien an die Angestellten der
Firma «Ott & Co.», in Zofingen, um damit jedem Angestellten zu erleichtern, für
seine alten Tage zu sorgen. Einziges Organ ist der Stiftungsrat. Er setzt sich aus
einem Vertreter der Firma und zwei Vertretern der Angestellten zusammen. Es
gehören ihm an: Ernst Wyss, von Brittnau, als Präsident; Walter Ott, von
Winterthur, und Hans Haller, von Gontenschwil, alle in Zofingen. Die Mitglieder
des Stiftungsrates zeichnen zu zweien kollektiv. Domizil: im Bureau der Firma.

Genf — Gen&ve — Ginevra
18 septembre 1950.

Fondatlon H. Rltschard & Cie S.A., ä Genfeve, fonds de prdvoyance en faveur
du personnel (FOSC. du 15 novembre 1947, page 3383). Paul Schütz, de et ä
Geneve, a öte nommö membre et secretaire du conseil de fondation, avec signature

individuelle, en remplacement de Louis Hardmeyer, ddmissionnaire, dont
les pouvoirs sont dteints.

Eidgenössisches Amt far geistiges Eigentum

Bureau föderal de la proprio intellectuelle — Ufficio federate delta propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscriziöni

Nr. 134913. Hinterlegungsdatum: 4. Oktober 1949, 17 Uhr.
R. J. Reynolds Tobacco Company, Main and Fourth Streets, Winston-
Salem (North Carolina, Ver. Staaten von Amerika).
Fabrik- und Handelsmarke

Zigaretten.

Cavalier
Priorität: Vereinigte Staaten von Amerika, 5. April 1949.

Nr. 134914. Hinterlegungsdatum: 26. April 1950, 18 Uhr.
American Cyanamld Company, Rockefeiler Plaza 30, New York (Ver,
Staaten von Amerika). — Fabrik- und Handelsmarke.

Präparate gegen die Blutarmut.

PERIHEMIN
Priorität: Vereinigte Staaten von Amerika, 16. Dezember 1949.

Nr. 134915. Hinterlegungsdatum: 12. Juni 1950, 12 Uhr.
Bernal-Gesellschaft Chemische Fabrik, mit beschränkter Haftung, Kelkheim

i. Taunus; Adresse zurzeit: Klingenmühle, Wiesbaden 5 (Deutschland).

— Fabrikmarke.
Wäschestärke.

Die Marke wird weiss und blau ausgeführt.

Nr. 134916. Hinterlegungsdatum: 22. Juni 1950, 19 Uhr.
Eggopharma G.m.b.H., Zürcherstrasse 59 a, Baden (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Produkte.

Relaxil
Nr. 134917. Hinterlegungsdatum: 22. Juni 1950, 19 Uhr.

Eggopharma G.m.b.H., Zürcherstrasse 59 a, Baden (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Pharmazeutische Produkte.

Yasoverin
N° 134918. Date de ddpöt: 6. juiliet 1950, 19 h.

Fabrlque d'Horlogerie Henri Muller et Fils S.A. Montres Mulfl, rue Jacob-
Brandt 61, La Chaux-de-Fonds (Suisse).
Marque de fabrique..et de commerce.

Montres, parties de montres, chronographes, chrononfetres, articles de bijou-
• terie de tous genres et emballages.

N° 134919. Date de ddpöt: 25 juiliet 19501, 19 h.
• C. Baumgartner, ruelle du Grand-Pont 20, Lausanne (Suisse).

Marque de fabrique et de commerce.

Horaire pour moyeps de transport.

H0RAIRE Le RAPIDE
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N° 134920. Date de depöt: 28 juillet 1950, 20 h.
Ernes Watch Co. Emes Building, Elphinstone Street, Saddar, Karachi
(Pakistan). — Marque de fabrique et de commerce.

Horlogerie en tous genres et autres instruments chronometriques, ainsi que
leurs parties (y compris les mouvements electriques); fournitures d'horlogerie;

bijouterie.

ARAF
N° 134921. Date de depöt: 28 juillet 1950, 20 h.

Emes Watch Co., Emes Building, Elphinstone Street, Saddar, Karachi
(Pakistan). — Marque de fabrique et de commerce.

Horlogerie en tous genres et autres instruments chronometriques, ainsi que
leurs parties (y compris les mouvements electriques); fournitures d'horlogerie;

bijouterie.

NURANI
N° 134922. Date de depöt: 28 juillet 1950, 20 h.

Emes Watch Co., Emes Building, Elphinstone Street, Saddar, Karachi
(Pakistan). — Marque de fabrique et de commerce.

Horlogerie en tous genres et autres instruments chronometriques, ainsi que
leurs parties (y compris les mouvements electriques); fournitures d'horlogerie;

bij outerie.

REHMAN
Nr. 134923. Hinterlegungsdatum: 1. August 1950, 9 Uhr.

Balllto Hosiery Mills Limited, Hatfield Road, St. Albans (Hertfordshire,
Grossbritannien). — Fabrik- und Handelsmarke.

Bekleidungsartikel.

BALLITO

N° 134924. Date de depöt: 3 aoüt 1950, 11 h,
J. A. Pattrelouex (Overseas) Ltd., Smith Square 10, Westminster.
Löndres S.W. 1 (Grande-Bretagne).
Marque de fabrique et de commerce.

Tabac manufacture sous toutes ses formes.

CADET

N® 134925. Date de depöt: 3 aoüt 1950, 11 h,
J. A. Pattrelouex (Overseas) Ltd., Smith Square 10, Westminster,
Londres S.W. 1 (Grande-Bretagne).
Marque de fabrique et de commerce. '

i

Tabac manufacture sous toutes ses formes.

JUNIOR MEMBER

N® 134926. Data del deposito: 10 agosto 1950, ore 18.
Gnecchi Lulgl, via Canova 1, Lugano (Svizzera).
Marca di fabbrica e di commercio.

Prodotto m'edicinale, preparato chimico-farmaceutico in capsule, supposte o
ampolle.

SANTONflL
Nr. 134927. Hinterlegungsdatum: 16. August 1950, 19 Uhr.

Aktiengesellschaft Gattlker & Cle., Rapperswil (St. Gallen, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Trennemulsion (Blechschmierfett).

Nr. 134928. Hinterlegungsdatum: 17. August 1950, 19 Uhr.
R. Ronner & Co., Davidstrasse 21, St. Gallen (Schweiz). — Handelsmarke.

Wollgarne, Baumwollgarne, Garne aller Art.

ARDEA
Nr. 134929. Hinterlegungsdatum: 17. August 1950, 19 Uhr.

R. Ronner & Co., Davidstrasse 21, St. Gallen (Schweiz). — Handelsmarke.

Wollgarne, Baumwollgarne, Game aller Art.

ARLETTE
Nr. 134930. Hinterlegungsdatum: 17. August 1950, 19 Uhr.

R. Ronner & Co., Davidstrasse 21, SL Gallen (Schweiz). — Handelsmarke.

Wollgarne, Baumwollgarne, Garne aller Art.

Nr. 134931. Hinterlegungsdatum: 17. August 1950, 19 Uhr.
R. Ronner & Co., Davidstrasse 21, St. Gallen (Schweiz). — Handelsmarke.

Wollgarne, Baumwollgarne, Garne aller Art.

BAGATELLE
Nr. 134932. Hinterlegungsdatum: 17. August 1950, 19 Uhr.

R. Ronner & Co., Davidstrasse 21, St. Gallen (Schweiz). — Handelsmarke.

Wollgarne, Baumwollgarne, Garne aller Art.

DA IN A
Nr. 134933. Hinterlegungsdatum: 17. August 1950, 19 Uhr.

R. Ronner & Co., Davidstrasse 21, St. Gallen (Schweiz). — Handelsmarke.

Wollgarne, Baumwollgarne, Game aller Art

MISTRAL
Nr. 134934. Hinterlegungsdatum: 17. August 1950, 19 Uhr.

R. Ronner & Co., Davidstrasse 21, St. Gallen (Schweiz). — Handelsmarke.

Wollgarne, Baumwollgarne, Garne aller Art

NOXIA
Nr. 134935. Hinterlegungsdatum: 17. August 1950, 19 Uhr.

R. Ronner & Co., Davidstrasse 21, St. Gallen (Schweiz). — Handelsmarke-

Wollgarne, Baumwollgarne, Garne aller Art

Nr. 134936. Hinterlegungsdatum: 23. August 1950, 17 Uhr.
Willy Hold, Bahnhofstrasse 83, Zürich (Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Frische und getrocknete Früchte, Beeren und Gemüse.

SNOWKISSED
Nr. 134937. Hinterlegungsdatum: 1. September 1950, 9 Uhr.

Traugott Lehner, Hauptstrasse 419, Gränlchen (Aargau, Schweiz).
Fabrik- und Handelsmarke.

Fahrräder.
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N° 134938. Date de dcpöt: 9 septembre 1950, 8 h.
Montres A. Rosskopf et Co. S.A., rue Leopold-Robert 75, La Chaux-de-
Fonds (Suisse). — Marque de fabrique et de commerce. — Transmission
et renouvellement de la marque N° 74068 de Dubois Freres et Co.,
Manufacture des Montres A. Rosskopf et Co., Fabrique du Grenier, Succ. de
Alexandre Dubois, La Chaux-de-Fonds. Le ddlai de protection resultant
du renouvellement court depuis le 9 septembre 1950.

Montres, parties de montres, etuis et articles de reclame.

Transmissions — Uebertragungen

Marques Nos 106742, 106743, 106745, 106746 et 108990. — Dubois fröres et Co.
Manufacture des montres A. Rosskopf et Co. Fabrique du Grenier, succ.
de Alexandre Dubois, La Chaux-de-Fonds (Suisse). — Transmission ä
Montres A. Rosskopf et Co. S.A., 75, rue Leopold-Robert, La Chaux-de-
Fonds (Suisse). — Enregistre le 16 septembre 1950.

Loschung — Radiation
Marke Nr. 134564. — Dr. Hans Grossmann & Cle., Basel (Schweiz). — Gelöscht

am 18. September 1950 auf Ansuchen der Hinterlegerin.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB,
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrit4

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Immobiliengenossenschaft St. Peter, Zürich

Umwandlung einer Genossenschaft in eine Handelsgesellschart
gemäss Verordnung des BR. vom 29. Dezember 1939

Zweite Veröffentlichung
Gemäss SHAB. Nr. 65 vom 18. März 1949 wurde die Genossenschaft

ohne Liquidation in eine Aktiengesellschaft unter der Firma Immobilien-
Aktiengesellschaft St. Peter Zürich, umgewandelt. Im Sinne von Art. 7 der
Verordnung vom 29. Dezember 1939 werden die Gläubiger der Genossenschaft

zur Anmeldung ihrer Forderungen binnen Monatsfrist, von der dritten
Publikation dieses Aufrufs an gerechnet, aufgefordert. Die

Schuldverpflichtungen gehen an die neue AG. über, sofern nicht ausdrücklich
Widerspruch erhoben wird. (AA. 3012)

Die Verwaltung.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Bnndesratsbeschlnss über den Zahlungsverkehr mit Ungarn

(Vom 19. September 1950)

Der Schweizerische Bundesrat, gestützt auf den Bundesbeschluss vom
14. Oktober 1933 über wirtschaftliche Massnahmen gegenüber dem Ausland
in der Fassung vom 22. Juni 1939, beschliesst:

Art. 1. Unter Ungarn im Sinne dieses Bundesratsbeschlusses ist verstanden
das Gebiet der Ungarischen Volksrepublik.
Art. 2. Unter die Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses fallen die

folgenden Zahlungen:
1. Sämtliche Zahlungen von der Schweiz nach Ungarn und von Ungarn

nach der Schweiz für Verpflichtungen, herrührend aus:

a) der Lieferung von Waren mit Ursprung in der Schweiz oder in Ungarn,
die in das andere Land eingeführt worden sind oder eingeführt werden;

b) dem schweizerisch-ungarischen Veredlungs- und Reparaturverkehr, ein¬
schliesslich der Lohnkosten;

c) Nebenkosten im schweizerisch-ungarischen Warenverkehr (Transportkosten,

Zollspesen und Zölle, Lagerkosten, Montagekosten, Zahlungen
herrührend aus der Versicherung von Warenlieferungen usw.);

d) Kommissionen, Maklerlöhnen, Propaganda-, Vertreter-, Publikations¬
spesen usw.;

e) Dienstleistungen (Honorare, Gehälter, Löhne, Entschädigungen für Künstler
und Sportsleute, auf Dienst- oder Anstellungsverträgen beruhende

Pensionen usw.);
f) Gehältern und Entschädigungen von Verwaltungsräten, Geschäftsführern

und Bevollmächtigten von Gesellschaften;
g) schweizerischen oder ungarischen Leistungen auf dem Gehiet des geistigen

und gewerblichen Eigentums (Lizenzgebühren, Patentverkaufserlöse,
Entgelte aus der Verwertung von Markenrechten, Autorenhonorare, Verlagsrechte

und Filmlizenzen usw.);
h) allgemeinen Verwaltungskosten, die schweizerischen oder ungarischen

Firmen aus dem Betrieb von Unternehmen, die sie im andern Land
unterhalten, erwachsen;

i) Nebenkosten und Gewinnen im Transithandel, der durch schweizerische
oder ungarische Firmen ausgeübt wird;

k) Steuern, Bussen und Gerichtskosten, Taxen usw.;
1) Abrechnungen zwischen den Eisenbahnen, den konzessionierten

Luftverkehrsgesellschaften und den Post-, Telegraphen- und Telephonverwaltungen
der beiden Länder;

m) der Miete von Eisenbahnwagen oder andern Transportmitteln;
n) Kosten für Fluss- und Seetransporte durch schweizerische oder ungarische

Schiffe sowie aus allen Kosten und Leistungen in den Häfen;
o) Lufttransporten;
p) Unterhalts-, Alimenten- und Unterstützungsbeiträgen;
q) Geschäfts- und Vergnügungsreisekosten, Kur-, Schul-, Erziehungs- und

Studienkosten;
r) dem Versicherungs- und Rückversicherungsverkehr;
s) Sozialversicherungen (Prämien, Renten, Entschädigungen);
t) Kurs- und Zinsdifferenzen, die sich aus den in dieser Ziffer aufgezählten

Geschäften ergeben;
2. Zahlungen finanzieller Art von Ungarn nach der Schweiz sowie

Zahlungen, herrührend aus andern ungarischen Verpflichtungen;
3. jede andere Zahlung, welche die Schweizerische Verrechnungsstelle und

die Ungarische Nationalbank in beidseitigem Einverständnis zulassen.
Art. 3. Sämtliche Zahlungen der in Artikel 2 genannten Art von der

Schweiz nach Ungarn sind in Schweizer Franken an die Schweizerische
Nationalbank zu leisten.

Art. 4. Kommerzielle Zahlungen, die auf Grund einer Verpflichtung zu
leisten sind, haben bei ihrer handelsüblichen Fälligkeit zu erfolgen.

Art. 5. Der Gegenwert von in der Schweiz eingeführten ungarischen
Waren sowie von ungarischen Leistungen der in Artikel 2 genannten Art ist
auch dann an die Schweizerische Nationalbank, zu zahlen, wenn keine
privatrechtliche Schuldverpflichtung gegenüber einer in Ungarn domizilierten Person

besteht, wie insbesondere auch dann, wenn die Waren über ein Drittland
oder durch Vermittlung eines nicht in Ungarn domizilierten Zwischenhändlers
geliefert werden.

Art. 6. Die Schweizerische Verrechnungsstelle kann Ausnahmen von der
Pflicht zur Einzahlung an die Schweizerische Nationalbank bewilligen.

Art. 7. Die Zahlungen an die Schweizerische Nationalbank können auch
Indirekt durch Vermittlung einer Bank oder der Post geleistet werden.

Art. 8. Zahlungen, die entgegen den Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses

geleistet werden, entbinden nicht von der Pflicht zur Einzahlung
an die Schweizerische Nationalbank.,

Art. 9. Die Zollverwaltung wird auf Verlangen dem Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement oder einer von diesem zu bestimmenden Stelle die
Empfänger von Warensendungen aus Ungarn bekanntgeben.

Art. 10. Die Zollmeldepflichtigen (Art. 9 und 29 des Zollgesetzes vom
1. Oktober 1925) sind gehalten, auf allen Zollabfertigungsanträgen,
Geleitscheinverkehr ausgenommen, für alle Waren aus Ungarn den Empfänger
anzugeben.

Die Zollverwaltung wird die Abfertigung dieser Waren von der Vorlage
eines Doppels der Abfertigungsdeklarationen abhängig machen.

Die Eidgenössische Oberzolldirektion ist ermächtigt, für die im
Postverkehr eingehenden Sendungen Erleichterungen eintreten zu lassen.

Art. 11. Die Zollämter haben die ihnen übergebenen Doppel der
Zolldeklarationen unverzüglich der Schweizerischen Verrechnungsstelle einzusenden.

Art. 12. Die zuständigen Behörden sind ermächtigt, Postscheckrechnungen
für Personen oder Firmen, die in Ungarn ihren Wohnsitz oder ihre geschäftliche

'Niederlassung haben, aufzuheben.
Art. 13. Die Eidgenössische Oberzolldirektion, die Generaldirektion der

: Post- und Telegraphenverwaltung und die schweizerischen Transportanstalten
' haben die erforderlichen Massnahmen anzuordnen, um gemäss den vorstehenden

Bestimmungen bei der Sicherstellung der Einzahlungen des Schuldners
in der Schweiz an die Schweizerische Nationalbank mitzuwirken.

Art. 14. Zahlungen aus Ungarn nach der Schweiz werden schweizerischer-
seits zur Auszahlung zugelassen", wenn die Bedingungen des Bundesratsbeschlusses

vom 12. Mai 1950 über die Zulassung von Forderungen zum
gebundenen Zahlungsverkehr mit dem Ausland und die Dezentralisierung dieses
Verkehrs sowie der gestützt auf jenen Bundesratsbeschluss erlassenen
Verfügungen des Eidgenössischen Volks wirtschaftsdepartements, des Eidgenössischen

Politischen Departements und der Handclsabteilung des Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartements erfüllt sind.

Art. 15. Das Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt,
die zur Durchführung der Vereinbarungen mit Ungarn über den Zahlungsverkehr

zwischen der Schweiz und Ungarn und zur Durchführung des

vorliegenden Bundesratsbeschlusses erforderlichen Verfügungen zu erlassen,
soweit nicht gemäss dem Bundesratsbeschluss vom 12. Mai 1950 über die
Zulassung von Forderungen zum gebundenen Zahlungsverkehr mit dem Ausland
und die Dezentralisierung dieses Verkehrs eine andere Stelle zuständig ist.

Die Schweizerische Verrechnungsstelle ist ermächtigt, von jedermann die
für die Abklärung eines Tatbestandes erforderliche Auskunft zu verlangen,
soweit dieser für die Durchführung dieses Bundesratsbeschlusses und der
gestützt darauf erlassenen Vorschriften, Verfügungen und Anordnungen von
Bedeutung sein kann. Sie kann Bücherrevisionen und Kontrollen bei denjenigen
Firmen und Personen vornehmen, die ihr gegenüber der Auskunftspflicht in
bezug auf ihren Zahlungsverkehr mit Ungarn nicht oder nichL in genügender
Weise nachkommen oder gegen die begründeter Verdacht besteht, dass sie

Zuwiderhandlungen gegen diesen Bundesratsbeschluss oder die gestützt darauf
erlassenen Verfügungen des Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartcments
begangen haben.

Art. 16. Wer vorsätzlich oder fahrlässig auf eigene Rechnung oder als
Stellvertreter oder Beauftragter einer natürlichen oder juristischen Person des

privaten oder des öffentlichen Rechts, Handelsgesellschaft oder
Personengemeinschaft-, oder als Mitglied eines Organs einer juristischen Person des

privaten oder öffentlichen Rechts eine unter diesen Bundesratsbeschluss fallende
Zahlung anders als an die Schweizerische Nationalbank leistet,

wer vorsätzlich oder fahrlässig eine solche Zahlung, die er in einer der im
Absatz 1 genannten Eigenschaften angenommen hat, nicht unverzüglich an
die Schweizerische Nationalbank abführt,

wer sonstwie vorsätzlich oder fahrlässig diesem Bundesratsbeschluss oder
den gestützt darauf erlassenen Vorschriften, Verfügungen und Anordnungen
zuwiderhandelt oder die zur Durchführung seiner Bestimmungen getroffenen
behördlichen Massnahmen durch Auskunftsverweigerung, durch Erteilung
falscher oder unvollständiger Auskünfte, durch missbräuchliche Ausstellung
oder Verwendung yon auf den gebundenen Zahlungsverkehr bezüglichen
Dokumenten oder sonstwie hindert oder zu hindern versucht,

wird, sofern nicht ein mit schwerer Strafe bedrohter Tatbestand erfüllt
ist, mit Busse bis zu Fr. 10 000 oder Gefängnis b^s zu 12 Monaten bestraft;
die beiden Strafen können miteinander verbunden werden.

Die allgemeinen Bestimmungen des Schweizerischen Strafgesetzbuches
finden Anwendung; die Anwendung der besondern Bestimmungen bleibt im
Sinne von Absatz 4 vorbehalten.
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Werden die Widerhandlungen Im Geschäftsbetrieb einer juristischen Person

oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft oder einer Einzelfirma
begangen, so finden die Strafbestimmungen auf die Personen Anwendung, die
für sie gehandelt haben oder hätten handeln sollen, jedoch unter solidarischer
Mithaftung der juristischen Person, der Gesellschaft oder des Inhabers der
Einzelfirma für Busse und Kosten.

Art. 17. Die Verfolgung und die Beurteilung der Widerhandlungen liegen
den kantonalen Behörden ob, soweit nicht der Bundesrat einzelne Fälle an
das Bundesstrafgericht verweist.

Die Kantonsregierungen haben Gerichtsurteile, Einstellungsbeschlüsse
und Strafbescheide der Verwaltungsbehörden sofort nach deren Erlass dem
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement und der Schweizerischen
Verrechnungsstelle mitzuteilen.

Art. 18. Dieser Beschluss tritt am 25. September 1950 in Kraft.
Der Bundesratsbeschluss vom 10. Mai 1946 über den Zahlu ngsverkehr

mit Ungarn wird aufgehoben. 223. 23. 9. 50.

Arrfitö dn Consell föderal relatil an service des paiements avec la Hongrle

(Du 19 septembre 1950)

Le Conseil fädäral suisse, vu l'arrätä fädäral du 14 octobre 1933, con-
cernant les mesures de däfense äconomique envers l'ätranger, modifiä le
22 juin 1939, a r r § t e :

Article premier. Le präsent arretä entend par «Hongrie» le territoire
de la Räpublique fcopulaire hongroise.

Art. 2. Les dispositions du präsent arrätä s'appliquent:
1. Aux paiements räciproques qui däcoulent d'obligations räsultant:

a) De la livraison de marchandises originaires de l'un des pays com-
tractants, importäes ou ä importer dans l'autre pays;

b) du trafic de perfectionnement et de räparation suisso-hongrois, y
compris les frais de travail k fa?on;

c) de frais accessoires du trafic räciproque des marchandises (frais
de transport, de dädouanement, droits de douane, frais d'entreposage,
de montage, paiements räsultant de l'assurance des livraisons de
marchandises, etc.);

d) de commissions, de courtages, de frais de propagande, de reprä-
8entation, de publicitä, etc.;

e) de prestations de services (honoraires, traitements, salaires, cachets
d'artistes et de sportifs, retraites däcoulant d'un contrat de travail
ou d'emploi, etc.);

f) de traitements, et indemnitäs des administrateurs, gärants et com-
missaires de sociätäs;

g) de prestations suisses ou bongroises dans le domaine de la pro-
priätä intellectuelle et industrielle (droits de licence, produits de la
vente de brevets, droits pour utilisation de marques, droits d'au-
teur, droits d'edition et droits d'exploitation de -films, etc.);

h) de frais d'administration gänäraux räsultant pour les maisons
suisses ou hongroises de l'exploitation d'entreprises qu'elles pos-
sädent dans l'autre pays;

i) de frais accessoires et de bänäfices affärents au commerce de
transit exe'rcä par des maisons suisses ou hongroises;

k) d'impöts, d'amendes et frais de justice, de taxes, etc.;
1) de däcomptes entre les chemins de fer, les compagnies de navigation

aärienne concessionnäes et les administrations des postes, tälä-
graphes et täläphones des deux pays;

m) du louage de wagons de chemins de fer ou d'autres moyens de

transport;
n) du fret pour les transports fluviaux et maritimes par des bateaux

suisses ou bongrois, ainsi que de tous frais et services portuaires;
o) de transports aäriens;
p) de frais d'entretien et de subsistance, de pensions alimentaires, de

secours;
q) de frais de voyages d'affaires et d'agräment, frais de eure, d'äcole,

d'äducation et d'ätude;
r) des opärations d'assurance et de räassurance;
s) des assurances sociales (primes, rentes, indemnitäs);
t) de diffärences de change ou d'intäret räsultant des opärations änu-

märäes sous chiffre;
2. Aux paiements de nature financiere de Hongrie en Suisse, ainsi qu'aux

paiements räsultant d'autres obligations hongroises.
3. Aux autres paiements que l'Office suisse de compensation et la Banque

nationale de Hongrie admettront d'un commun accord.
Art. 3. Les paiements de l'espäce visäe par l'article 2 effectuäs de Suisse

en Hongrie doivent etre opäräs en francs suisses k la Banque nationale.
Art. 4. Les paiements commerciaux qui doivent etre faits en vertu d'une

obligation seront regies k la date de l'ächäance usuelle dans la branche de
commerce dont il s'agit.

Art. 5. La contre-valeur des marchandises hongroises importäes en
Suisse et des prestations hongroises du genre de Celles qui sont änumäräes
ä l'article 2 doit etre aussi versäe ä la Banque nationale lorsqu'il n'existe
aueune dette de droit privä k l'ägard d'une persqnne domiciliäe en Hongrie,
comme aussi, en particulier, lorsque les marchandises sont livräes en
empruntantle territoire d'un pays tiers ou par un intermädiaire qui n'est
pas domiciliä en Hongrie.

Art. 6. L'Office suisse de compensation peut autoriser des därogations
ä l'obligation de versement ä la Banque nationale.

Art. 7. Les versements ä la Banque nationale peuvent etre faits par
l'entremise d'une banque ou de la poste.

Art. 8. Les paiements qui sont faits contrairement aux prescriptions du
präsent arrätä ne libärent pas le däbiteur de l'obligation de versement ä la
Banque nationale.

Art. 9. L'administration des douanes signalera, sur requete, au Däparte-
ment de l'äconomie publique ou & un office däsignä par lui, les destinataires
des marchandises provenant de la Hongrie.

Art. 10. Les personnes assujetties ä la däclaration en douane (art. 9
et 29 de la loi sur les douanes du 1er octobre 1925) sont tenues d'indiquer
sur la demands de dädouanement, ä l'exclusion du dädouanement avec
acquit-ä-caution, le nom des destinataires de marchandises provenant de la
Hongrie.

L'administration des douanes fera däpendre le dädouanement de ces
marchandises de la Präsentation d'un double de la däclaration en douane.

La direction gänärale des douanes i.es't auftörisäe & accorder des facilitäs
pour les envois importäs par la postei

Art. 11. Les bureaux de douane enverront immädiatement & l'Office
suisse de compensation les doubles des däclarations en douane qui leur sont
remis.

Art. 12. Les administrations compätentes peuvent supprimer les comptes
de chäques postaux des personnes ou maisons de commerce qui ont leur

domicile ou leur ätablissement commercial en Hongrie.

Art. 13. Les directions gänärales des douanes, des postes et des tälä-
graphes et les entreprises suisses de transport sont chargäes de prendre les
mesures näcessaires pour contribuer, conformäment aux prescriptions ci-
dessus, ä garantir le versement ä la Banque nationale des sommes ä acquit-
ter par les däbiteurs en Suisse.

Art. 14. La Suisse admet les paiements de Hongrie en Suisse lorsque
sont remplies les conditions de l'arrätä du Conseil fädäral du 12 mai 1950
concernant l'admission de cräances au service räglementä des paiements
avec l'ätranger et la däcentralisation dudit service et des ordonnances
ädictäes par le Däpartement de l'äconomie publique, le Däpartement politique
et la Division du commerce^, du Däpartement de l'äconomie publique en
vertu de l'arretä präcitä.

Art. 15. Le Däpartement de l'äconomie publique est'autorisä ä ädicter les
prescriptions näcessaires ä l'exäcution des accords conclus avec la Hongrie
au sujet du service des paiements et k l'exäcution du präsent arrätä, k
moins qu'une autre autoritä ne soit däsignäe a cet effet par l'arretä du
Conseil fädäral du 12 mai 1950 concernant l'admission de cräances au
service räglementä des paiements avec l'ätranger et la däcentralisation
dudit service.

L'Office suisse de compensation est autorisä ä demander ä quiconque
les renseignements näcessaires ä l'äclaircissement d'un fait, en tant que
celui-ci peut etre important pour l'application du präsent arretä et des
prescriptions, mesures et ordonnances ädictäes. en vertu de cet arretä.
L'office peut faire proeäder par des experts- späciaux ä des revisions de
comptes et k des contröles aupres des personnes et des maisons qui ne
fournissent pas ou qui ne fournissent qu'imparfaitement les renseignements
qu'il leur demande au sujet des paiements avec la Hongrie, de meme
qu'aupres des personnes et des maisons fortement soupgonnäes de contre-
venir aux dispositions du präsent arretä ou aux prescriptions ädictäes, en
vertu de ce dernier, par le Däpartement de l'äconomie publique.

Art. 16. Celui qui, intentionnellement ou par nägligence, pour son
propre compte ou en qualitä de repräsentant ou de mandataire d'une
personne physique ou morale, de droit public ou privä, d'une soeiätä commer-
ciale ou d'une communautä de personnes, ou en qualitä de membre d'un
organe d'une personne morale, de droit public ou privä, aura opärä, autre-
ment que par un versement k la Banque nationale, un paiement vise par le
präsent arretä,

celui qui, intentionnellement ou par nägligence, en l'une des qualitäs
indiquäes au premier alinäa, aura aeeeptä un tel paiement et ne l'aura pas
remis sans dälai k la Banque nationale,

celui qui aura contrevenu intentionnellement on par nägligence aux
dispositions du präsent arretä ou aux prescriptions, mesures et ordonnances
ädictäes en vertu de cet arretä, ou aura entravä ou tente d'entraver les
mesures prises par les autoritäs pour l'exäcution du präsent arräte en refu-
sant de donner des renseignements, en donnant des renseignements faux
ou incomplets, en dälivrant ou en employant abusivement des documents
relatifs au service räglementä des paiements, ou de toute autre maniäre,

sera puni d'une amende de dix mille francs au maximum ou de l'em-
prisonnement pour douze mois au plus, ä moins qu'il n'ait commis un
dälit entrainant une peine plus grave; les deux peines peuvent ätre cumuläes.

Les dispositions gänärales du Code pänal sont applicables; est räserväe
l'application des dispositions späciales conformäment au 4a alinäa.

Lorsqu'une infraction a ätä commise dans la gestion d'une personne
morale, d'une soeiätä ein nom collectif ou en commandite, ou d'une entre-
prise individuelle, les dispositions pänales sont applicables aux personnes
qui ont agi ou qui auraient dü agir en leur nom. La personne morale, la
soeiätä ou le propriätaire de l'entreprise individuelle räpondent solidaire*
ment du paiement de Tarnende et des frais.

Art. 17. Les autoritäs cantonales sont chargäes de poursuivre et juger
les infractions, k moins que le Conseil fedäral ne däfere le cas k la Cour
pänale fädärale.

Les gouvernements cantonaux sont tenus de communiquer immädiatement

au Däpartement de l'äconomie publique et k l'Office suisse de compensation

les jugements, ordonnances de non-lieu et däcisions administratives
ayant un caratäre pänal.

Art. 18. Le präsent arrätä entre en vigueur le 25 septembre 1950.
H abroge l'arretä du Conseil fädäral du 10 mai 1946 relatif au service

des paiements entre la Suisse et la Hongrie. 223.23. 9. 50.

Argentine — Honvelles prescriptions en mattöre d'importation et de devises

Peu avant et en relation avec la devaluation du peso, la Banque centrale
d'Argentine a publiä une särie de circulaires dont les dispositions essentielles
relatives au trafic des marchandises sont les suivantes:

Clrculalre N° 1293 du 10 aoüt 1950

Cette circulaire prescrit, entre autres, que dans certains cas les permis
de change präalables peuvent encore etre utilises pour le dädouanement apres
l'expiration du delai de validitä accordä initialement. En outre, eile autorise
les douanes ä delivrer des certificats de dädouanement pour des valeurs un
peu superieures k Celles qui sont prävues dans les permis de change prealables,
ä condition toutefois que la diffärence de valeur provienne d'une augmentation
des frais de transport ou du prix de revient de la marchandise.

Clrculalre N° 1296 du 16 aoüt 1950

H etait possible jusqu'ä präsent d'obtehir des permis d'importation «sans
utilisation de devises» lorsque certaines conditions etaient remplies (cf. les
dispositions de la circulaire N° 1300 ci-apres). La circulaire N° 1296 autorise
maintenant les importateurs ä präsenter pareilles demandes d'importation
lorsque les conditions usuelles ne peuvent pas ätre remplies.

Circulaire N° 1300 du 28 aoüt 1950

Ces dispositions räglent les possibilitäs d'importation «sans utilisation
de devises» et celles avec paiements differäs en devises.

L'importation sans utilisation de devises, c'est-ä-dire au moyen des
avoirs en devises appartenant & l'importateur, peut ätre autorisäe lorsque
l'importateur präsente un extrait de compte au 31 juillet 1950 attestä par
une banque ätrangäre et avec indication du mouvement du compte depuis
cette date; la preuve doit done ätre fournie que les devises n'ont pas simple-
ment ätä achetäes au marchä libre. Si ces avoirs k l'ätranger n'etaient pas
entreposäs aupräs d'une banque, il y a lieu de präsenter des documents, conte-
nant les mämes donnäes, ätablies par un räviseur de comptes public, attestäes
par un notaire et lägalisäes par le consulat argentin competent.

Sur demande de l'importateur, des permis de change präalables peuvent
ätre accordäs pour l'importation de matiäres premiäres, de machines, etc. avec
paiements vers l'ätranger ächelonnäs sur un dälai de trois ou cinq ans au moins,
suivant la nature de la marchandise.
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La liste des marchandises auxquelles les dispositions de cette circulaire
sont applicables porte avant tout sur les produits figurant jusqu'ici dans les
listes des marchandises d'importation ötablies par la Banque centrale d'Argen-
tine.

Circulaire N° 1303 du 28 aofit 1950

Cette circulaire fixe les nouveaux cours de change du peso, qui sont main-
tenant les suivants:

Cours d'importation ordinaire 173,77 pesos
Cours preförentiel d'importation 115,85 pesos
Cours d'exportation ordinaire 115,85 pesos
Cours preferentiel d'exportation 173,77 pesos

100 francs suisses
100 francs suisses
100 francs suisses
100 francs suisses

Outre ces quatre cours il existe encore le cours dit du marchd libre, qui
obdit ä la loi de l'offre et de la demande et dont le taux est actuellement d'en-
viron 320 pesos les 100 francs suisses (voir aussi circulaire N° 1304). Tous
les autres cours particuliers sont supprimes.

Circulaire N° 1304 du 28 aofit. 1950

Cette circulaire donne la liste des produits d'exportation argentins rangds
d'aprds les taux de change qui leur.sont applicables. Le cours d'exportation
ordinaire est applicable, entre autres, aux articles suivants: viande de la race
bovine, refrigdree ou congelde; viande de mouton congelde; langues de boeuf
ou de mouton, congelees, salees ou en conserve; bdtail vivant; laine; cuirs
bruts; graisses animales; farine de viande et d'os; froment,, mafs; graines de

lin; avoine; orge, seigle; graines oldagineuses; tourteaux oldagineux; sucre.

Le cours prdfdrentlel d'exportation est applicable, entre autres, aux articles
suivants: viande de porc, rdfrigdrde ou congelde; conserves de viande; langues
de porc; volailles congelees; extrait de viande; cuirs; laine peignee; casdine;
glycerine; extrait de quebracho.

Seront ddcomptes au cours du tnarchd Ilbre les avoirs en devises pro-
venant de l'exportation, entre autres, des articles suivants: fruits frais; mica;
produits de la peche; ceufs et poudre d'oeufs; fruits sees; conserves de fruits;
cigares et cigarettes; amidon de mals; articles en cuir.

Circulaire N° 1307 du 28 aofit 1950

Par cette .circulaire la Banque centrale d'Argentine range les article«
d'importation d'aprds les tauxde change qui leur sont applicables.

Le cours prdfdrentlel d'importation s'applique exclusivement au charbon,
au coke et aux combustibles liquides.

Peuvent dtre importes, au cours d'importation ordinaire entre autres (la
liste contient plus d'un millier de positions douanidres): fils de soie artificielle
pour l'industrie textile; livres; un grand nombre de produits chimiques et
pharmaceutiques; cpuleurs; un nombre considdrable d'instruments, appareils
et machines.

II va de soi que le classement d'une marchandise sous un taux determind
.ne signifie pas que la Banque centrale d'Argentine la mettra automatiquement
au bendfice de permis de change prdalables; eile accepte simplement, comme
jusqu'ici, les demandes pour examen et decision.

Les marchandises qui ne figurent pas dans les deux listes precitdes ne
peuvent dtre importees qu'au cours du marchd Ilbre. La Banque centrale se
rdserve cependant le droit de determiner ultdrieurement les marchandises
pouvant faire l'objet d'une demande.

La circulaire N° 1307 prescrit en outre que les permis de change
prdalables delivrds avant le 25 aoüt 1950 et qui n'dtaient pas couverts contre les
risques de change doivent dtre ddcomptds sur la base du nouveau cours du
peso.

Circulaire N° 1310 du 28 aofit 1950

Cette circulaire rdglemente le decompte des devises provenant de
l'exportation de produits argentins repris dans la catdgorie du cours du marchd
libre. II peut intdresser les importateurs de savoir que dans le decompte des
devises l'exportateur argentin peut ddduire une commission et des frais de
reprdsentant allant jusqu'ä 6% de la valeur Fob.

Les circulaires prdeitdes de la Banque centrale d'Argentine ne sont en
aueune manidre en rapport avec l'accord compldmentaire conclu le 3 aoüt
1950 entre la Suisse et l'Argentine. La circulaire d'exdcution de cet accord,
relative au trafic des marchandises, n'a pas encore ?td publide jusqu'ä ce jour,

223. 23. 9. 50.

Redaktion: Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements, Bern

TEOlNMi
Fachschule für Vorwärtsstrebende

Abendkurs

Betriebsleitung
und Organisation

für Betriebsleiter und solche, die es
werden wollen.

Dipiomabschluss.

Beginn 18. Oktober 1950.

Auskunft, Prospekte und Anmeldeformulare

erhalten Sie gratis durch
das Schulsekretariat, Hirschengraben

1, Zürich 1, Zürich 24, Post¬
fach 109, Telephon 247037.

Spar- und Leihkasse in Thun

Kündigung
von Kassenscheinen

Wir künden hiermit alle über 3%
verzinslichen Kassenscheine und Festanlagen,
deren Aniagedauer In den Monaten Januar
bis Juni 1951 ausläuft.

Wir offerieren die Konversion zum
damals geltenden Zinssatz. T 17

Thun, den 5. September 1950.

Die Direktion.

r -\
BREVETS D'IHVENTION

JACQUES MICHELI
Ing. Dipl. E. P. F.

conseli en proprldtä Industrielle

Genive, 82, rue du RhAne

.J

Uertreter
eingeführt bei Metzgereien und Spe-
zereiläden der Ostschweiz, sucht
neuen Wirkungskreis, evtl. Depot;
nur von Markenartikel-Firma. Auto
vorhanden. — Offerten unter Chiffre

Hab 612-1 an Publlcltas Bern.

Zu verkaufen aus Liquidation
sehr schöne

Liegenschaft
(Wohnhaus mit 8 Zimmern), sehr
schöner Umschwung, direkt an der
Hauptstrasse Basel—Zürich,
villaähnlich. Preis 90 000 Fr. Eventuell
Tausch möglich, evtl. wird ein guter
Schuldbrief an Zahlungsstatt
genommen. — Anfragen unter Chiffre
T 42345 Lz an Pahlicitas Luzern.

Zu verkaufen i

Sicbtbarteischränke
<Boneo>

Anfragen an

HERO CONSERVEN LENZBURG

Bessere Titel
bessere Werbemittel

28 Beispiele zeigen, wie eine
geschicktere Formulierung der
Schlagworte die Wirkung der
Inserate verbessert.

Das ist einer der 35 Artikel aus
dem Septemberheft dea

ORGANISATOR.
120 Seiten. Fr. 2.50.

^Vorlag Organisator A.Q.
Zürich 57

ATELIERS DES CHABMILLES S.A.. GENEVE

Palement du dlvldende
Le dlvidende de i'exercice 1949-1950, fixä par l'assembläe gänlrale ordinaire du

22 septembre 1950, est payable dOs le 23 septembre 1950, sur presentation du coupon
N° 11 et sous deduction des lmpöts federaux, par:

35 fr. par action.
Domteile de palement: Societe de banque sulsse, Geneve.

Le conseli d'admlnlstratlon.

Nichtigerklärung
Die Sparhefte der Kantonalbank von Bern in Bern, Nr. 500 918

und Nr. 568 405 werden vermlsst. 610

Die Gläubiger werden sie gemäss Art. 90 OR entkräften und
über die Guthaben verfügen, sofern die allfälligen Inhaber der
beiden Büchlein diese nicht binnen 3 Monaten der Knntonalbnnk
von Bern In Bern vorlegen und ihre besseren Rechte nachweisen.

KANTON/YLBANK VON BERN

Nous cherchons pour notre däpar-
tement des ventes ä Ste-Crolx un

S.A
STE-CROIX iVVERDON
Radio -Gramo -Cinema
Wachines a tcrire Hermes

Chef de Service

flgä de 30 4 40 ans, possddant
une formation commerclale ap-

profondie et connalssant les langues frangalse,
allemande, anglalse et,' si possible, espagnole.

Prlöre d'adresser les öftres de services manu-
8crite8, avec Photographie st' pretentions de

saialre, au secretariat de la direction generale
de Palllard S.A., Yverdon. Discretion assures.

HOtel
Montreux edeb
1601. - Hi HkiMri • E. EHrbiri

30000 Franken
werden gesucht als Kommandlte
zum Ausbau der Vertriebsorganlea-
tlon für die Verwertung einer Im
In- und Auslande patentierten ma-
echlnentechnlschen Neuheit. Übliche
Verzinsung, Sloherstellung uhd
Gewinnbeteiligung. Interessenten wollen

sich wenden an Fürspr.
Baumgartner, Advokatur, Inkasso und
Verwaltungen, Bern, Bürgerhaus.

Jm Falle eined Failed
klebt II ft| WWwirklich

3SLÖJ3ffa//ed/-
Bezuptquelle für GroB- und Einzelhandel:

A. Ballmer & Co.. Wabern/Bern.

Gesucht mehrere Millionen

D-Mark
sich auf Sperr: und Vorzugssperrkonto

befindend. Absolute Sicherheit,

hoher Zins, Freigabe garantiert.
Interessenten wenden sich an Post¬

fach 11435 Basel 2.

Barcelona
Kaufmann, der sich
am 1. Oktober dorthin

begibt, besorgt
kaufm. Aufträge.
Case 5624, Bienne 7.

INSERATE
im SHAB. haben

besten

E RFOLGI

Umsatz-
Steigerung

auf dem Platz Basel und Umgebung

Gut eingeführte Engros-Firma der Lebens-
mittelbranche übernimmt Depot-Haltung
und Vertretung einschlägiger Artikel. Ver¬

fügt über gute Räumlichkeiten.

Offerten unter Chiffre OFA 50 960 A an
Orell Füßll-Annoncen AG., Basel.

AHtiendrucH'^^"nilllUIIUI UUII Buchdruokerei zur Fröschen
7flrich ?6 Tel (0811 3? 71 IM

LATEX
disponibel

auf Verschiffung, 60 %,

la zentrifugiert.

Max Meyer-Gasser AG.
Basel 12

Telephon (061) 4 78 15

Ungezählte Geschäftsleute müssen täglich das SHAB. lesen,
weil auoh der Inseratenteil viele statutarische Ankündigungen

enthält. Dadurch gewinnen Ihre Inserate iwangs-
läufig an Beachtung.


	

